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f h,ßh ff—'Beſturtzter Wittwer, da der Schmeitz
Dein ſtilles und gelaßnes Hertz
Gar plotzlich in das Leid verſetzet:

So wird auch jedes Freundes Bruſt
Bey dieſem Abſchied Driner Lüſt“

Von banger Angſt und Roth, ſo wie Du ſelbſtzevrrſetzet.

DeeeDenn Deine Rahel weicht von hier,
Sie nimmt die Fluchtfd hald von Dir:

So  wird Dein Liebes Bůnd zerriſfen

Die, welch' in Sorgen und Gefahr
Die redlichſte Gehülfin war,

Soliſt du ju Deiner Qudi fo fruih in
—z

Doch GOtt hat Dir die Traquer Nacht
Nach ſeiner Weißheit jugedacht

Der lat uns Wohl und Weh geſchthen.

Wohlan! ſein Arm erhalte Dich
Jm Creutz und Leiden vaterlich,

Er laſſe Dich viei Troſt an Deinen Kindern ſehen!

Dieſes ſchrieh zu Bezeuauna ſeines aufrichtigen Beyleds
ein deni leidtragenden Hauß verbundener Freund

t.

it Seufzenini
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lc.nder  gorge geßler.



vopas ſoll ich? troſten eder weinen?
dy Was ſag ich, und wie heb ich ana?Sa Hertz bricht  fammt dein Deinen,

O jetzt zu tief gebeugter Wann.

O theurer Freund, der, manche Wunden,
Doch ſolche wohl noch nie empfunden,

So hart noch nie verſuchet biſt,
O Hauß, dem auch bey dieſem Leide
Faſt aller Reitz, faſt alle Freude

Mit einem Blick geraubet iſt.

Hat Jhm nicht mancher Riß des Hertzens
Verborgner GOtt gnug weh gethan?
Ach ohne Neuerung des Schmertzens
Rührt man die Narben noch nicht an,

Hat Dir die Großmuth nicht gefallen,
Mit welcher Er, wie ſonſt in allen,2— 2—

So hierin Deinen Schluß ertrug?
Und hat Er nicht bey kurtzen Freuden

Auch das Jhm zugetheilte Leiden
Genug gehabt, und noch genug? —4

O frommer Vater muß denn ehen
Ein ſolches Hertzeleid entſtehn,
Und Seine groſte Luſt im Leben
So unerſetzlich untergehn?
Dy. muſte darum Sein Vergnuigen

t

So ſehr an dieſer Gattin lirgen, a
Daß. Sein Verluſt recht bitter ſey?
Sj machft du, gutiger Erhalter,

Erſteſolche Stite furSein Alter,
Und brichſt ſie nachmahls ſelbſt entzwey!

2

Doch tadeln, was der HErr beſchieden,

Jſt Vorwitz, und geht micht ſorhin 2

—SDrum gib Vich wo Dj kanſt, zufrieven;
Weil unſer Eujn gucht  VDttrr Sinn.



O wirſt Du dieſes mahl Dich faſſen,
Wird GOtt Dich itzo ſiegen laſſen, n
So wirſt Du uns ein Wunder ſeyn.“
So wollen wir der Krafft von oben,
Die Dich zu ſolchem Muth erhoben,
Mit Thranen, Preiß und Ehre weyhn.

Mit gegenwartigen ſuchte ſeine letzte Ergebenheit gegen die

Verſtorbene, ſein hertzliches Mitleiden aber gegen die
leidtragende Familie zu bezeugen ein ergebener Freund

und Diener

J. C. Griſon.

Kenein LE VEAUX. Da der Tod Dir Dein Gemahl entwandt,
Dein halbes Hertz entreißt, und raubt die treuen Glieder:

So giebt die Wehmuth mir die Frder in die Hand,
Sie ſpricht: Komm, ſetze Dich bey Jhrem Grabe nieder,

Schreib, was die Wahrheit Dir von Jhrer Tugend ſagt,
Und laß die Nachwelt es zu einem Beyſpiel leſen,

Daß, wenn der Kinder Mund Sie noch dereinſt beklagt,

Sie ſehn, wie tugendhafft die Mutter ſey geweſen.
Beſchreib die herbe Quaal, ſo, wie es ſich gebuhrt,

Die das gebeugte Hauß last jammrend von ſich blicken
Doch LEVEAUX Schmertzen laß dabey nur unhberuhrt,

Weil Du ſie nicht vermagſt.nach Wurden auszudrücken.
Beklagt den Verluſt, der Jhre Kinder triſt.

Zulekt hreib: Da Jhrc Huuß Dich ſeinen Schuldner nennte.
So ſey, aus Danckbarkeit von Dir dies Mahl giltut

5Dies alles that ich gern, wenn ich vor Sscfinuth konte.

Mit dieſen wenigrn myltkin aufrichtiges Beyleidipert?

ſichern ein dem hetrubten. Hauß verbundenſter Diener
j 8 D 1 u t J

J W. D. Coſchwih.
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